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FAQ BÜRGERINNEN UND BÜRGER 

Vision und Grundlagen 

F1: Warum ist eine Fusion der vier Gemeinden geplant? 

A: Die Fusion zielt darauf ab, die Nordstad als starke, solidarische und zukunftsfähige Region 

weiterzuentwickeln. Durch die Zusammenlegung können die vier Gemeinden größere 

Infrastrukturprojekte realisieren, mehr Dienstleistungen für alle Bürger anbieten und mehr Einfluss bei 

der Regierung geltend machen. Die Nordstad als einheitliche Gemeinde kann ihre Rolle als regionales 

Zentrum erfüllen und eine positive Entwicklungskraft für die gesamte Region werden. Zudem ist eine eng 

verbundene Nordstad bei vielen Menschen in der Region schon gelebte Realität. Eine politisch-

administrative Fusion wird dieser Realität besser gerecht als die bisherige Zusammenarbeit der 

einzelnen Gemeinden. 

F2: Was sind die konkreten Vorteile einer Fusion? 

A: Die Fusion bietet mehrere konkrete Vorteile: (1) Finanzielle Vorteile: dauerhaft ca. +11 Millionen € pro 

Jahr (Stand: Juni 2026) an staatlichen Mitteln durch den CDA-Status sowie eine einmalige staatliche 

Fusionsbeihilfe für große Investitionen. Zusätzlich lassen sich größere Projekte realisieren, die heute für 

einzelne Gemeinden zu teuer sind; (2) Bessere Dienstleistungen: erweiterte und professionellere 

Gemeindeservices; (3) Synergien: Einsparungen durch gemeinsame IT, Einkauf und Fuhrpark; (4) An 

Attraktivität und Einfluss gewinnen: mehr Arbeitsplätze und Wohnraum durch größere regionale 

Sichtbarkeit. 

F3: Wofür steht eine fusionierte Nordstad – was sind die zentralen Werte? 

A: Eine fusionierte Nordstad steht für sechs zentrale Werte: (1) Lebensqualität an erster Stelle – alles 

nah, alles erreichbar; (2) Stadtentwicklung zwischen Urbanität und Natur; (3) Zukunftssicherheit – eine 

moderne Gemeinde, fit für morgen; (4) Dialog mit dem Bürger – offen und ehrlich; (5) Lokale Identität 

stärken – zusammen wachsen; (6) Die Nordstad als starker Standort und Entwicklungspol für die 

Region. Details dazu findest du in der Broschüre „Dafür steht eine fusionierte Nordstad“. 

F4: Warum ist eine Fusion notwendig, wenn die Gemeinden auch ohne Fusion zusammenarbeiten 
können? 

A: Die Gemeinden arbeiten bereits zusammen, z.B. über das interkommunale Syndikat Nordstad 

(SINO). Große regionale Herausforderungen kommen auch ohne Fusion auf die Nordstad zu 

(Bevölkerungswachstum, Mobilitätswende, Infrastrukturausbau). Sie müssen regional gelöst werden. In 

einer fusionierten Gemeinde geht dies deutlich einfacher und schneller, weil die Arbeit effizienter ist und 
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die Gemeinde stärkeren Einfluss auf nationale Entscheidungen nehmen kann. Bei der heutigen 

Zusammenarbeit ist die Entscheidungsfindung jedoch aufgrund der Beteiligung von vier Schöffen- und 

Gemeinderäten sowie verschiedener Gemeindedienste oft komplex und zeitaufwendig. In einer 

fusionierten Gemeinde mit einem Gemeinderat könnten Entscheidungen künftig schneller getroffen und 

Prozesse effizienter gestaltet werden. 

F5: Wird die neue Gemeinde „Nordstad“ heißen? 

A: Ja. Der Name der fusionierten Gemeinde wäre in allen drei Sprachen 'Nordstad'. Die Ortschaften 

Diekirch und Ettelbrück sollen ihren Titel als 'Ville' behalten, die Nordstad würde keinen solchen Titel 

tragen. Das derzeitige Logo der Nordstad soll beibehalten werden. Ein mögliches Wappen für eine 

fusionierte Gemeinde ist in Erarbeitung. 

Zeitplan und Ablauf 

F6: Wann findet die Fusion statt? Wie lange dauert das noch? 

A: Der geplante Zeitplan: (1) Juni 2026: Die Phase „Analyse, Ausarbeitung und Beteiligung“ endet mit 

den Délibérations d'intention de fusionner in den Gemeinderäten; (2) Sommer 2026 bis Frühjahr 2027: In 

der Phase „Finalisierung und Validierung” wird das Fusions-Dossier mit den wichtigsten Inhalten 

abgeschlossen. (3) Herbst 2027: Die Referenden in den vier Gemeinden finden statt. Zuvor startet eine 

Informationskampagne, damit die Wählerinnen und Wähler eine gut informierte Entscheidung treffen 

können. (4) Herbst 2027 bis Herbst 2029: Enden die vier Referenden alle positiv, werden die ersten 

Nordstad-weiten Gemeindewahlen vorbereitet, das Fusionsgesetz durchläuft Staatsrat und 

Abgeordnetenkammer. Im Herbst 2029 finden die Kommunalwahlen zum ersten Nordstad-Gemeinderat 

statt, gefolgt von einer Übergangsphase, die mindestens eine Legislaturperiode also bis zur Wahl 2035 

dauert. 

F7: Was passiert, wenn es nicht zu einer Fusion aller vier Gemeinden kommt? Gibt es eine „kleine 
Lösung“? 

A: Der derzeitige Fusionsprozess wurde von den vier Gemeinden gemeinsam gestartet – das geschah 

durch Gemeinderatsbeschlüsse nach dem Ausstieg von Bettendorf. Sollte also in einer der vier 

Gemeinden das Referendum negativ ausfallen, wäre die Fusion zu viert vom Tisch.  Ob es anschließend 

zu einer Fusion in kleinerem Rahmen kommen könnte, lässt sich heute nicht beantworten. Dies würde 

neue politische Entscheidungen der betroffenen Gemeinden voraussetzen und einen separaten Prozess 

erfordern. Ein solcher Prozess ist derzeit nicht vorgesehen und wird im Rahmen der laufenden Arbeiten 

nicht verfolgt. 
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Finanzielle Aspekte 

F8: Lohnt sich die Fusion finanziell? 

A: Ja, die Fusion rechnet sich finanziell. Die neue Gemeinde Nordstad erhält dauerhaft ca. 11 

Millionen € pro Jahr mehr an staatlichen Mitteln durch die einheitliche Anwendung des CDA-Status 

(Nationales Entwicklungs- und Attraktionszentrum). Dieser Betrag erhöht sich jedes Jahr leicht. 

Zusätzlich ist eine einmalige staatliche Fusionsbeihilfe in Millionenhöhe für Fusionsprojekte vorgesehen. 

Durch diese zusätzlichen Gelder sind Investitionen möglich, die ohne Fusion nicht möglich wären. Auch 

durch Synergieeffekte bei zum Beispiel IT, Einkauf und Fuhrpark werden laufende Kosten langfristig 

reduziert.  

F9: Welche staatliche Unterstützung gibt es für die Fusion? 

A: Es gibt zwei Formen der staatlichen Unterstützung: (1) Dauerhafte Mehreinnahmen: ca. 

+11 Millionen € pro Jahr (Stand: Juni 2026) durch die einheitliche Anwendung des CDA-Status 

(Entwicklungs- und Attraktionszentrum). (2) Einmalige Fusionsbeihilfe: eine staatliche Unterstützung in 

Millionenhöhe zur Umsetzung von Fusionsprojekten. Die genaue Höhe wird noch mit der Regierung 

verhandelt. Das Ergebnis wird vor dem Referendum vorliegen. 

F10: Was passiert mit den Schulden der verschiedenen Gemeinden? 

A: Im Falle einer Fusion ist die fusionierte Gemeinde die Rechtsnachfolgerin der früheren Gemeinden. 

Alle bestehenden Verträge und auch finanziellen Verpflichtungen der früheren Gemeinden werden von 

der fusionierten Gemeinde übernommen. 

Fusionsprojekte 

F11: Welche Projekte sollen mit der Fusion umgesetzt werden? 

A: Sechs zentrale Fusionsprojekte sind zum aktuellen Zeitpunkt (Juli 2026) geplant: (1) Planung und Bau 

einer neuen gemeinsamen Gemeindeverwaltung mit Sitz in Erpeldingen-Sauer; (2) Planung und Bau einer 

Nordstad-Arena als Schwimmbad und wettkampffähige Sportstätte; (3) Neuer Standort für das 

Konservatorium Diekirch. (4)  Restaurierung des Schlosses in Erpeldingen-Sauer und Nutzung als Cité 

culturelle Nordstad, (5) Bau einer regionalen Sporthalle in Erpeldingen-Sauer und (6) ein regionales / 

nationales archäologisches Museum in Schieren und eine Überdachung für die Ausgrabungsstätten. Diese 

Projekte werden derzeit weiter konkretisiert. Im weiteren Verlauf wird bewertet, welche Projekte wann und 

mit welche Unterstützung realisiert werden können und entsprechend weiterverfolgt werden. 
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Politische Organisation 

F12: Wie setzt sich ein fusionierter Nordstad-Gemeinderat zusammen? 

A: Eine fusionierte Nordstad durchläuft mindestens eine Übergangsperiode nach der Wahl 2029. 

Während dieser Zeit besteht ein vergrößerter Gemeinderat. Es setzt sich aus 26 oder 27 

Mandatsträgern aus vier Wahlsektionen (Diekirch, Ettelbrück, Erpeldingen-Sauer, Schieren) zusammen. 

Jeder Sektion ist eine garantierte Anzahl von Sitzen zugeordnet. Dadurch ist jede frühere Gemeinde 

garantiert im Übergangsgemeinderat vertreten. Die genaue Verteilung wird gerade erarbeitet. Nach der 

Übergangsperiode entspricht die Struktur den gesetzlichen Vorgaben: 19 Gemeinderatsmitglieder. 

F13: Wird meine Gemeinde nach einer Fusion nicht mehr im Schöffenrat vertreten sein? 

A: Eine fusionierte Nordstad durchläuft mindestens eine Übergangsperiode nach der Wahl 2029. Das 

Bürgermeister- und Schöffenkollegium umfasst während der Übergangsperiode sechs Mitglieder, je zwei 

aus den größeren und je ein Mitglied aus den kleineren Gemeinden. Eines der sechs Mitglieder wird der 

Bürgermeister oder die Bürgermeisterin sein. Dadurch ist im Falle einer Fusion jede frühere Gemeinde 

garantiert im Schöffenrat vertreten. Die politischen Ressorts sollen unter den Mitgliedern klar verteilt 

sein. Nach der Übergangsperiode entspricht die Struktur den gesetzlichen Vorgaben: 19 

Gemeinderatsmitglieder, darunter 1 Bürgermeisterin oder Bürgermeister und 4 Schöffeninnen bzw. 

Schöffen. 

F14: Wird der Nordstad-Bürgermeister hauptamtlich tätig sein? 

A: Ja. Ab einer Einwohnerzahl von 6.000 ist der Bürgermeister oder die Bürgermeisterin hauptamtlich 

tätig. Die Nordstad wird also einen Vollzeit-Bürgermeister oder eine Vollzeit-Bürgermeisterin haben. 

Gemeindeservices und Verwaltung 

F15: Wie ändert sich der Service für Bürger nach der Fusion? 

A: Direkt nach einer möglichen Fusion wird sich an der Erreichbarkeit nicht allzu viel ändern: Mindestens 

während der Übergangsphase bis 2035 sollen die Bürgerzentren in den derzeitigen Gemeinden 

bestehen bleiben. Ein Ziel einer Fusion ist die Gemeindeservices auszubauen: längere Öffnungszeiten 

und ein erweitertes Online-Angebot sollen bereitgestellt werden. Auch sollen spezialisierte Services für 

verschiedene Themen entstehen, die es bisher noch nicht gibt. 

F16: Werden die Bürgerzentren in meiner Gemeinde erhalten bleiben? 

A: Ja. Im Falle einer Fusion werden die jetzigen Bürgerbüros in den vier Gemeinden bestehen bleiben – 

mindestens während einer Übergangsperiode bis zur Wahl 2035. Wie es danach weitergeht, wird der 
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2029 gewählte Gemeinderat entscheiden. Ziel ist es, eine moderne, professionelle und bürgernahe 

Verwaltung zu schaffen, die längere Öffnungszeiten und ein ausgebautes Online-Angebot bereitstellt 

und aus der ganzen Nordstad gut erreichbar ist. 

F17: Wo wird der neue Hauptsitz der Nordstad sein? 

A: Der Sitz der neuen Nordstad-Gemeinde wird in Erpeldingen-Sauer liegen. Es wird zentral gelegen 

und gut angebunden sein. Wo genau, ist noch nicht entschieden. Bis zur Fertigstellung der neuen 

Infrastrukturen wird es aber noch einige Jahre dauern. Um eine gute Erreichbarkeit für die Bürger zu 

gewährleisten, bleiben die dezentrale Bürgerzentren in den jeweiligen Gemeinden mindestens während 

einer Übergangsperiode bis zur Wahl 2035 bestehen. 

F18: Werden einheitliche Reglemente ab dem ersten Tag der Fusion angewendet? 

A: Das wird nicht vollständig möglich sein. Es wurde bereits eine Analyse der bestehenden Reglemente 

durchgeführt, um Unterschiede und Ähnlichkeiten sichtbar zu machen. Im nächsten Schritt wird politisch-

administrativ priorisiert, welche Reglemente (z.B. Taxe communale, Bautenreglement, Parkinggebühren) 

ab dem ersten Tag harmonisiert sein müssen und welche während einer Übergangsphase unter dem 

neuen Gemeinderat angepasst werden können. Details werden vor dem Referendum bekannt gegeben. 

Schulen und Bildung 

F19: Was ändert sich bei den Schulen?  

A: Ein expliziter Grundsatz für eine fusionierte Nordstad ist, dass die Schulen dezentral bleiben. Die 

Quartiersschulen und Maisons relais bleiben erhalten und werden weiterhin wohnortnah betrieben. 

Konkrete Planungen für den Service scolaire werden im Falle einer Fusion bis zu den Wahlen 2029 

erarbeitet. 

F20: Was passiert mit dem Projet Arcade? 

A: Das Projet Arcade ist Teil des Office Social Nordstad (OSNOS), dem regionalen Sozialamt, das auch 

Nicht-Fusionsgemeinden umfasst. Da mehrere Nicht-Fusionsgemeinden im OSNOS vertreten sind, 

bleibt das OSNOS auch im Falle einer Fusion bestehen. Eine fusionierte Nordstad wäre weiterhin 

Mitglied. Die Zukunft des Projet Arcade ist nicht direkt durch die Fusion betroffen. 
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Lokale Identität und Vereine 

F21: Geht durch eine Gemeindefusion nicht die Identität meiner Ortschaft verloren? 

A: Die Wahrung lokaler Identität ist ein zentraler Wert für eine fusionierte Nordstad. Der Charakter der 

Ortschaften soll erhalten bleiben. Jede Gemeinde hat ihre Eigenheiten – von städtisch bis dörflich, von 

lebendig bis ruhig. Diese Vielfalt wird in einer fusionierten Nordstad bewusst gepflegt und geschützt.  

F22: Was passiert mit den Vereinen? Müssen sie fusionieren? 

A: Nein. Vereine bleiben autonom und werden – wie bisher auch – nicht politisch beeinflusst. In einer 

fusionierten Nordstad wird ein gemeinsames Reglement für eine gerechte finanzielle Unterstützung der 

Vereine erarbeitet. Im Nordstad-Syndikat unterstützen die Gemeinden schon heute gemeinsam das 

ehrenamtliche Engagement: 2026 wurden zwei Sportkoordinatoren/innen eingestellt, um sich besser um 

die Bedürfnisse der unterschiedlichen Sportvereinen der Nordstad zu kümmern und sie zu unterstützen. 

Mobilität und Verkehr 

F23: Was wird die Fusion für die Verkehrssituation bedeuten? 

A: Die Gemeindeführungen engagieren sich gemeinsam bei der Regierung, um die Verkehrsprobleme 

anzugehen. Die Fusion ermöglicht: (1) Bessere Koordinierung von Verkehrsplanungen über 

Gemeindegrenzen hinweg; (2) Ausbau der „sanften Mobilität“ (Radwege, Fußwege, öffentliche 

Verkehrsmittel); (3) Kohärentere Infrastrukturplanung, um den Verkehr zu optimieren; (4) Größere 

Verhandlungskraft gegenüber dem Staat zur Entlastung der Region. Auf eine Zunahme an Bewohnern 

und vermutlich auch an Verkehr müssen wir uns in der Nordstad unabhängig von einer Gemeindefusion 

einstellen. Eine Fusion bietet aber die Chance, sich dieser Herausforderung besser entgegenstellen zu 

können. 

Kommunikation und Information 

F24: Wie werde ich informiert? Wo finde ich aktuelle Infos zur Fusion? 

A: Informationen zur Fusion sind verfügbar über: (1) die Rubrik „Fusion“ auf nordstad.lu; (2) im Nordstad-

Newsletter, der auf der Bürgerplattform meng.nordstad.lu abonniert werden kann; (3) im HEX-Magazin, 

das viermal im Jahr in der Nordstad verteilt wird; (4) in der Rubrik „News aus der Nordstad“ in den vier 

Gemengebueten; (4) in den Social-Media-Kanälen der Nordstad und der Gemeinden. Schon in dieser 

frühen Phase gilt das Grundprinzip für die Information zur Fusion: frühzeitig, regelmäßig und 

transparent. Wenn die inhaltliche Arbeit am Fusions-Dossier abgeschlossen ist, startet mehrere Monate 

vor dem Referendum eine Nordstad-weite Informationskampagne. 
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